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Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 17. April 
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1995, LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung im Anhang den Be-
schluss Nr. 62/2018 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses kund. 

Der vollständige Wortlaut der EWR-Rechtsvorschriften, auf die im 
Beschluss Nr. 62/2018 Bezug genommen wird, wird in der EWR-
Rechtssammlung kundgemacht. Die EWR-Rechtssammlung steht in der 
Regierungskanzlei zu Amtsstunden sowie in der Landesbibliothek zur 
Einsichtnahme zur Verfügung. 
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Anhang 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 62/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung des Anhangs IX 
(Finanzdienstleistungen) des  

EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/35 der Kommission vom 

10. Oktober 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2009/138/EG des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates betreffend die Aufnahme und 
Ausübung der Versicherungs- und der Rückversicherungstätigkeit 
(Solvabilität II)1, berichtigt in ABl. L 307 vom 25.11.2015, S. 31, ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Delegierte Verordnung (EU) 2016/467 der Kommission vom 
30. September 2015 zur Änderung der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 in Bezug auf die Berechnung der gesetzlichen Kapitalanfor-
derungen für verschiedene von Versicherungs- und Rückversiche-
rungsunternehmen gehaltene Anlageklassen2ist in das EWR-Abkom-
men aufzunehmen. 

3. Die Delegierte Verordnung (EU) 2016/2283 der Kommission vom 
22. August 2016 zur Berichtigung der deutschen Fassung der Dele-
gierten Verordnung (EU) 2015/35 zur Ergänzung der Richtlinie 
2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates betreffend 
die Aufnahme und Ausübung der Versicherungs- und der Rückversi-
cherungstätigkeit (Solvabilität II)3 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

 
1 ABl. L 12 vom 17.1.2015, S. 1. 
2 ABl. L 85 vom 1.4.2016, S. 6. 
3 ABl. L 346 vom 20.12.2016, S. 111. 
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4. Die Delegierte Verordnung (EU) 2017/669 der Kommission vom 
16. Dezember 2016 zur Berichtigung der bulgarischen, der estni-
schen, der französischen, der griechischen, der kroatischen, der litaui-
schen, der maltesischen, der rumänischen, der schwedischen, der slo-
wakischen und der tschechischen Sprachfassung der Delegierten Ver-
ordnung (EU) 2015/35 zur Ergänzung der Richtlinie 2009/138/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates betreffend die Aufnahme 
und Ausübung der Versicherungs- und der Rückversicherungstätig-
keit (Solvabilität II)4 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

5. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/460 der Kommission vom 
19. März 2015 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
hinsichtlich des Verfahrens zur Genehmigung eines internen Modells 
gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates5 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

6. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/461 der Kommission vom 
19. März 2015 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
hinsichtlich des Prozesses zur Erzielung einer gemeinsamen Ent-
scheidung über den Antrag auf Verwendung eines gruppeninternen 
Modells gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Par-
laments und des Rates6 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

7. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/462 der Kommission vom 
19. März 2015 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
hinsichtlich der Verfahren für die aufsichtliche Genehmigung für die 
Errichtung von Zweckgesellschaften, für die Zusammenarbeit und den 
Informationsaustausch zwischen den Aufsichtsbehörden im Hinblick 
auf Zweckgesellschaften sowie zur Festlegung der Formate und Muster 
für die von Zweckgesellschaften gemäss der Richtlinie 2009/138/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates vorzulegenden Angaben7 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

8. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/498 der Kommission vom 
24. März 2015 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
für die Verfahren zur aufsichtlichen Genehmigung der Verwendung 
unternehmensspezifischer Parameter gemäss der Richtlinie 2009/138/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates8 ist in das EWR-Abkom-
men aufzunehmen. 

 
4 ABl. L 97 vom 8.4.2017, S. 3. 
5 ABl. L 76 vom 20.3.2015, S. 13. 
6 ABl. L 76 vom 20.3.2015, S. 19. 
7 ABl. L 76 vom 20.3.2015, S. 23. 
8 ABl. L 79 vom 25.3.2015, S. 8. 
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9. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/499 der Kommission vom 
24. März 2015 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
für die Verfahren zur aufsichtlichen Genehmigung der Verwendung 
ergänzender Eigenmittelbestandteile gemäss der Richtlinie 2009/138/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates9 ist in das EWR-Abkom-
men aufzunehmen. 

10. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/500 der Kommission vom 
24. März 2015 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
für die Verfahren zur aufsichtlichen Genehmigung der Anwendung 
einer Matching-Anpassung gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates10 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

11. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2011 der Kommission 
vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards im Hinblick auf die Verzeichnisse regionaler und lokaler 
Gebietskörperschaften, für die gemäss der Richtlinie 2009/138/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates gilt, dass Risiken ihnen 
gegenüber als Risiken gegenüber dem Zentralstaat zu betrachten 
sind11 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

12. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2012 der Kommission 
vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards in Bezug auf die Verfahren für Beschlüsse zur Festsetzung, 
Berechnung und Aufhebung von Kapitalaufschlägen im Einklang mit 
der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates12 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

13. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2013 der Kommission 
vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards in Bezug auf Standardabweichungen bei gesundheitsbasier-
ten Risikoausgleichssystemen gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates13 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

14. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2014 der Kommission 
vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards im Hinblick auf die Verfahren und Muster für die Über-
mittlung der Informationen an die für die Gruppenaufsicht zuständige 
Behörde und für den Informationsaustausch zwischen den Auf-

 
9 ABl. L 79 vom 25.3.2015, S. 12. 
10 ABl. L 79 vom 25.3.2015, S. 18. 
11 ABl. L 295 vom 12.11.2015, S. 3. 
12 ABl. L 295 vom 12.11.2015, S. 5. 
13 ABl. L 295 vom 12.11.2015, S. 9. 
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sichtsbehörden gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates14 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

15. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2015 der Kommission 
vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards für die Verfahren zur Bewertung externer Ratings im Ein-
klang mit der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates15 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

16. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2016 der Kommission 
vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards in Bezug auf den Aktienindex für die symmetrische Anpas-
sung der Standardkapitalanforderung für Aktienanlagen gemäss der 
Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates16 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

17. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2017 der Kommission 
vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards in Bezug auf die angepassten Faktoren zur Berechnung der 
Kapitalanforderung für das Wechselkursrisiko für an den Euro ge-
koppelte Währungen im Einklang mit der Richtlinie 2009/138/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates17 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

18. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2450 der Kommission 
vom 2. Dezember 2015 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards hinsichtlich der Meldebögen für die Übermittlung von In-
formationen an die Aufsichtsbehörde gemäss der Richtlinie 
2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates18 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

19. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2451 der Kommission 
vom 2. Dezember 2015 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards im Hinblick auf die Meldebögen und die Struktur für die 
gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates von den Aufsichtsbehörden offenzulegenden Informa-
tionen19 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
14 ABl. L 295 vom 12.11.2015, S. 11. 
15 ABl. L 295 vom 12.11.2015, S. 16. 
16 ABl. L 295 vom 12.11.2015, S. 18. 
17 ABl. L 295 vom 12.11.2015, S. 21. 
18 ABl. L 347 vom 31.12.2015, S. 1. 
19 ABl. L 347 vom 31.12.2015, S. 1224. 
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20. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2452 der Kommission 
vom 2. Dezember 2015 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards hinsichtlich der Verfahren, Formate und Meldebögen für 
den Bericht über Solvabilität und Finanzlage gemäss der Richtlinie 
2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates20 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

21. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/165 der Kommission vom 
5. Februar 2016 zur Festlegung technischer Informationen für die Be-
rechnung von versicherungstechnischen Rückstellungen und Basisei-
genmitteln für Meldungen mit Stichtagen vom 1. Januar bis zum 
30. März 2016 im Einklang mit der Richtlinie 2009/138/EG des Euro-
päischen Parlaments und des Rates ("Solvabilität II")21 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

22. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/869 der Kommission vom 
27. Mai 2016 zur Festlegung technischer Informationen für die Be-
rechnung von versicherungstechnischen Rückstellungen und Basis-
eigenmitteln für Meldungen mit Stichtagen vom 31. März bis 29. Juni 
2016 gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates betreffend die Aufnahme und Ausübung der 
Versicherungs- und der Rückversicherungstätigkeit22 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

23. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1376 der Kommission 
vom 8. August 2016 zur Festlegung technischer Informationen für die 
Berechnung von versicherungstechnischen Rückstellungen und Ba-
siseigenmitteln für Meldungen mit Stichtagen vom 30. Juni bis 
29. September 2016 gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates betreffend die Aufnahme und Aus-
übung der Versicherungs- und der Rückversicherungstätigkeit23 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

24. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1630 der Kommission 
vom 9. September 2016 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards für die Verfahren zur Anwendung der Übergangsmass-
nahme für das Untermodul "Aktienrisiko" im Einklang mit der 
Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates24 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
20 ABl. L 347 vom 31.12.2015, S. 1285. 
21 ABl. L 32 vom 9.2.2016, S. 31. 
22 ABl. L 147 vom 3.6.2016, S. 1. 
23 ABl. L 224 vom 18.8.2016, S. 1. 
24 ABl. L 243 vom 10.9.2016, S. 1. 
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25. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1800 der Kommission 
vom 11. Oktober 2016 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards im Hinblick auf die Zuweisung der Ratings externer Ratin-
gagenturen zu einer objektiven Skala von Bonitätsstufen gemäss der 
Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates25 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

26. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1868 der Kommission 
vom 20. Oktober 2016 zur Änderung und Berichtigung der Durch-
führungsverordnung (EU) 2015/2450 der Kommission zur Festle-
gung technischer Durchführungsstandards hinsichtlich der Meldebö-
gen für die Übermittlung von Informationen an die Aufsichtsbehörde 
gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates26 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

27. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1976 der Kommission 
vom 10. November 2016 zur Festlegung technischer Informationen 
für die Berechnung von versicherungstechnischen Rückstellungen 
und Basiseigenmitteln für Meldungen mit Stichtagen vom 30. Sep-
tember bis 30. Dezember 2016 gemäss der Richtlinie 2009/138/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates betreffend die Aufnahme 
und Ausübung der Versicherungs- und der Rückversicherungstätig-
keit27 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

28. Der Delegierte Beschluss (EU) 2015/1602 der Kommission vom 5. Juni 
2015 über die Gleichwertigkeit der in der Schweiz geltenden Solvabi-
litäts- und Aufsichtssysteme für Versicherungs- und Rückversiche-
rungsunternehmen auf der Grundlage von Art. 172 Abs. 2, Art. 227 
Abs. 4 und Art. 260 Abs. 3 der Richtlinie 2009/138/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates28 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

29. Der Delegierte Beschluss (EU) 2015/2290 der Kommission vom 
12. Juni 2015 über die vorläufige Gleichwertigkeit der geltenden Sol-
vabilitätssysteme in Australien, Bermuda, Brasilien, Kanada, Mexiko 
und den Vereinigten Staaten, die auf Versicherungs- und Rückversi-
cherungsunternehmen mit Sitz in diesen Ländern anwendbar sind29, 
berichtigt in ABl. L 328 vom 12.12.2015, S. 126, ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

 
25 ABl. L 275 vom 12.10.2016, S. 19. 
26 ABl. L 286 vom 21.10.2016, S. 35. 
27 ABl. L 309 vom 16.11.2016, S. 1. 
28 ABl. L 248 vom 24.9.2015, S. 95. 
29 ABl. L 323 vom 9.12.2015, S. 22. 
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30. Der Delegierte Beschluss (EU) 2016/309 der Kommission vom 
26. November 2015 über die Gleichwertigkeit des in Bermuda gel-
tenden Aufsichtssystems für Versicherungs- und Rückversicherungs-
unternehmen mit dem in der Richtlinie 2009/138/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates festgelegten System, und zur Ände-
rung des Delegierten Beschlusses (EU) 2015/2290 der Kommission30 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

31. Der Delegierte Beschluss (EU) 2016/310 der Kommission vom 
26. November 2015 über die Gleichwertigkeit des japanischen Solva-
bilitätssystems für Versicherungs- und Rückversicherungsunterneh-
men mit dem in der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Par-
laments und des Rates festgelegten System31 ist in das EWR-Abkom-
men aufzunehmen. 

32. Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang IX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 1a (gestri-
chen) Folgendes eingefügt: 
"1aa. 32015 D 1602: Delegierter Beschluss (EU) 2015/1602 der Kom-

mission vom 5. Juni 2015 über die Gleichwertigkeit der in der 
Schweiz geltenden Solvabilitäts- und Aufsichtssysteme für Versi-
cherungs- und Rückversicherungsunternehmen auf der Grundlage 
von Art. 172 Abs. 2, Art. 227 Abs. 4 und Art. 260 Abs. 3 der 
Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates (ABl. L 248 vom 24.9.2015, S. 95) 

1ab. 32015 D 2290: Delegierter Beschluss (EU) 2015/2290 der Kom-
mission vom 12. Juni 2015 über die vorläufige Gleichwertigkeit 
der geltenden Solvabilitätssysteme in Australien, Bermuda, Brasi-
lien, Kanada, Mexiko und den Vereinigten Staaten, die auf Versi-
cherungs- und Rückversicherungsunternehmen mit Sitz in diesen 
Ländern anwendbar sind (ABl. L 323 vom 9.12.2015, S. 22), be-
richtigt in ABl. L 328 vom 12.12.2015, S. 126, geändert durch: 
- 32016 D 0309: Delegierter Beschluss (EU) 2016/309 der Kom-

mission vom 26. November 2015 (ABl. L 58 vom 4.3.2016, 
S. 50) 

 
30 ABl. L 58 vom 4.3.2016, S. 50. 
31 ABl. L 58 vom 4.3.2016, S. 55. 
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1ac. 32016 D 0309: Delegierter Beschluss (EU) 2016/309 der Kommis-
sion vom 26. November 2015 über die Gleichwertigkeit des in 
Bermuda geltenden Aufsichtssystems für Versicherungs- und 
Rückversicherungsunternehmen mit dem in der Richtlinie 
2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates festge-
legten System, und zur Änderung des Delegierten Beschlusses 
(EU) 2015/2290 der Kommission (ABl. L 58 vom 4.3.2016, S. 50) 

1ad. 32016 D 0310: Delegierter Beschluss (EU) 2016/310 der Kommis-
sion vom 26. November 2015 über die Gleichwertigkeit des japa-
nischen Solvabilitätssystems für Versicherungs- und Rückversi-
cherungsunternehmen mit dem in der Richtlinie 2009/138/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates festgelegten System (ABl. 
L 58 vom 4.3.2016, S. 55) 

1b. 32015 R 0035: Delegierte Verordnung (EU) 2015/35 der Kommis-
sion vom 10. Oktober 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 
2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates betref-
fend die Aufnahme und Ausübung der Versicherungs- und der 
Rückversicherungstätigkeit (Solvabilität II) (ABl. L 12 vom 
17.1.2015, S. 1), berichtigt in ABl. L 307 vom 25.11.2015, S. 31), 
geändert durch: 
- 32016 R 0467: Delegierte Verordnung (EU) 2016/467 der 

Kommission vom 30. September 2015 (ABl. L 85 vom 
1.4.2016, S. 6) 

- 32016 R 2283: Delegierte Verordnung (EU) 2016/2283 der 
Kommission vom 22. August 2016 (ABl. L 346 vom 
20.12.2016, S. 11) 

- 32017 R 0669: Delegierte Verordnung (EU) 2017/669 der 
Kommission vom 16. Dezember 2016 (ABl. L 97 vom 
8.4.2017, S. 3) 

Die Delegierte Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkom-
mens mit folgenden Anpassungen: 
a) In Art. 85 wird für die EFTA-Staaten folgender Absatz ange-

fügt: 

,Die Aufsichtsbehörde kann festlegen, dass andere regionale 
oder lokale Gebietskörperschaften, für die kein Rating einer 
benannten ECAI vorliegt, wie Risikopositionen mit einer Bo-
nitätsstufe zu behandeln sind, die eine Stufe höher ist, als 
ihnen gemäss dem Rating des Zentralstaats, in dessen Hoheits-
gebiet diese Stellen ihren Sitz haben, zugewiesen wurde.‘ 
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b) In Art. 192 Abs. 4 wird für die EFTA-Staaten folgender Un-
terabsatz angefügt: 
,Die Aufsichtsbehörde kann für die Errechnung des Verlusts 
bei Ausfall eine höhere Untergrenze als Null festsetzen, um zu 
gewährleisten, dass die Kapitalanforderung für eine Risikopo-
sition, bei der es sich um ein durch eine Hypothek besichertes 
Darlehen handelt, der Kapitalanforderung für solche Risi-
kopositionen entspricht, die von Kreditinstituten gemäss der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gehalten werden:‘ 

c) In Art. 288 wird folgender Absatz angefügt: 

,Für die EFTA-Staaten gilt, dass die EFTA-Überwachungs-
behörde im Falle einer Bewertung von Faktoren und Kriterien 
gemäss diesem Artikel der EIOPA umgehend alle Informatio-
nen übermittelt, die diese für die Ausarbeitung eines Entwurfs 
für die EFTA Überwachungsbehörde benötigt.‘ 

1c. 32015 R 0460: Durchführungsverordnung (EU) 2015/460 der 
Kommission vom 19. März 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards hinsichtlich des Verfahrens zur Geneh-
migung eines internen Modells gemäss der Richtlinie 2009/138/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 76 vom 
20.3.2015, S. 13) 

1d. 32015 R 0461: Durchführungsverordnung (EU) 2015/461 der 
Kommission vom 19. März 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards hinsichtlich des Prozesses zur Erzielung 
einer gemeinsamen Entscheidung über den Antrag auf Verwen-
dung eines gruppeninternen Modells gemäss der Richtlinie 
2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 
76 vom 20.3.2015, S. 19) 

1e. 32015 R 0462: Durchführungsverordnung (EU) 2015/462 der 
Kommission vom 19. März 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards hinsichtlich der Verfahren für die auf-
sichtliche Genehmigung für die Errichtung von Zweckgesellschaf-
ten, für die Zusammenarbeit und den Informationsaustausch zwi-
schen den Aufsichtsbehörden im Hinblick auf Zweckgesellschaf-
ten sowie zur Festlegung der Formate und Muster für die von 
Zweckgesellschaften gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vorzulegenden Angaben (ABl. 
L 76 vom 20.3.2015, S. 23) 
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1f. 32015 R 0498: Durchführungsverordnung (EU) 2015/498 der 
Kommission vom 24. März 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards für die Verfahren zur aufsichtlichen Ge-
nehmigung der Verwendung unternehmensspezifischer Parameter 
gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates (ABl. L 79 vom 25.3.2015, S. 8) 

1g. 32015 R 0499: Durchführungsverordnung (EU) 2015/499 der 
Kommission vom 24. März 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards für die Verfahren zur aufsichtlichen Ge-
nehmigung der Verwendung ergänzender Eigenmittelbestandteile 
gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates (ABl. L 79 vom 25.3.2015, S. 12) 

1h. 32015 R 0500: Durchführungsverordnung (EU) 2015/500 der 
Kommission vom 24. März 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards für die Verfahren zur aufsichtlichen Ge-
nehmigung der Anwendung einer Matching-Anpassung gemäss 
der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates (ABl. L 79 vom 25.3.2015, S. 18) 

1i. 32015 R 2011: Durchführungsverordnung (EU) 2015/2011 der 
Kommission vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards im Hinblick auf die Verzeichnisse regi-
onaler und lokaler Gebietskörperschaften, für die gemäss der 
Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates gilt, dass Risiken ihnen gegenüber als Risiken gegenüber 
dem Zentralstaat zu betrachten sind (ABl. L 295 vom 12.11.2015, 
S. 3) 

1j. 32015 R 2012: Durchführungsverordnung (EU) 2015/2012 der 
Kommission vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards in Bezug auf die Verfahren für Beschlüsse 
zur Festsetzung, Berechnung und Aufhebung von Kapitalauf-
schlägen im Einklang mit der Richtlinie 2009/138/EG des Euro-
päischen Parlaments und des Rates (ABl. L 295 vom 12.11.2015, 
S. 5) 

1k. 32015 R 2013: Durchführungsverordnung (EU) 2015/2013 der 
Kommission vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards in Bezug auf Standardabweichungen bei 
gesundheitsbasierten Risikoausgleichssystemen gemäss der Richt-
linie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
(ABl. L 295 vom 12.11.2015, S. 9) 
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1l. 32015 R 2014: Durchführungsverordnung (EU) 2015/2014 der 
Kommission vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards im Hinblick auf die Verfahren und Mus-
ter für die Übermittlung der Informationen an die für die Grup-
penaufsicht zuständige Behörde und für den Informationsaus-
tausch zwischen den Aufsichtsbehörden gemäss der Richtlinie 
2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 
295 vom 12.11.2015, S. 11) 

1m. 32015 R 2015: Durchführungsverordnung (EU) 2015/2015 der 
Kommission vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards für die Verfahren zur Bewertung exter-
ner Ratings im Einklang mit der Richtlinie 2009/138/EG des Euro-
päischen Parlaments und des Rates (ABl. L 295 vom 12.11.2015, 
S. 16) 

1n. 32015 R 2016: Durchführungsverordnung (EU) 2015/2016 der 
Kommission vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards in Bezug auf den Aktienindex für die 
symmetrische Anpassung der Standardkapitalanforderung für Ak-
tienanlagen gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates (ABl. L 295 vom 12.11.2015, S. 18) 

1o. 32015 R 2017: Durchführungsverordnung (EU) 2015/2017 der 
Kommission vom 11. November 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards in Bezug auf die angepassten Faktoren 
zur Berechnung der Kapitalanforderung für das Wechselkursrisiko 
für an den Euro gekoppelte Währungen im Einklang mit der 
Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates (ABl. L 295 vom 12.11.2015, S. 21) 

1p. 32015 R 2450: Durchführungsverordnung (EU) 2015/2450 der 
Kommission vom 2. Dezember 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards hinsichtlich der Meldebögen für die 
Übermittlung von Informationen an die Aufsichtsbehörde gemäss 
der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates (ABl. L 347 vom 31.12.2015, S. 1), geändert durch: 
- 32016 R 1868: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1868 der 

Kommission vom 20. Oktober 2016 (ABl. L 286 vom 
21.10.2016, S. 35) 

1q. 32015 R 2451: Durchführungsverordnung (EU) 2015/2451 der 
Kommission vom 2. Dezember 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards im Hinblick auf die Meldebögen und die 
Struktur für die gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates von den Aufsichtsbehörden offen-
zulegenden Informationen (ABl. L 347 vom 31.12.2015, S. 1224) 
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Die Durchführungsverordnung gilt für die Zwecke dieses Ab-
kommens mit folgender Anpassung: 
Art. 1 gilt wird für die EFTA-Staaten mit folgenden Anpassungen: 

i) Bst. a findet keine Anwendung; 

ii) in Bst. b werden die Wörter ‚das Unionsrecht‘ durch die je-
weils grammatisch korrekte Form der Wörter ‚das EWR-
Abkommen‘ ersetzt. 

1r. 32015 R 2452: Durchführungsverordnung (EU) 2015/2452 der 
Kommission vom 2. Dezember 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards hinsichtlich der Verfahren, Formate und 
Meldebögen für den Bericht über Solvabilität und Finanzlage ge-
mäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates (ABl. L 347 vom 31.12.2015, S. 1285) 

1s. 32016 R 0165: Durchführungsverordnung (EU) 2016/165 der 
Kommission vom 5. Februar 2016 zur Festlegung technischer In-
formationen für die Berechnung von versicherungstechnischen 
Rückstellungen und Basiseigenmitteln für Meldungen mit Stichta-
gen vom 1. Januar bis zum 30. März 2016 im Einklang mit der 
Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates ("Solvabilität II") (ABl. L 32 vom 9.2.2016, S. 31) 

1t. 32016 R 0869: Durchführungsverordnung (EU) 2016/869 der 
Kommission vom 27. Mai 2016 zur Festlegung technischer Infor-
mationen für die Berechnung von versicherungstechnischen 
Rückstellungen und Basiseigenmitteln für Meldungen mit Stichta-
gen vom 31. März bis 29. Juni 2016 gemäss der Richtlinie 
2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates betref-
fend die Aufnahme und Ausübung der Versicherungs- und der 
Rückversicherungstätigkeit (ABl. L 147 vom 3.6.2016, S. 1) 

1u. 32016 R 1376: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1376 der 
Kommission vom 8. August 2016 zur Festlegung technischer In-
formationen für die Berechnung von versicherungstechnischen 
Rückstellungen und Basiseigenmitteln für Meldungen mit Stichta-
gen vom 30. Juni bis 29. September 2016 gemäss der Richtlinie 
2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates betref-
fend die Aufnahme und Ausübung der Versicherungs- und der 
Rückversicherungstätigkeit (ABl. L 224 vom 18.8.2016, S. 1) 
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1v. 32016 R 1630: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1630 der 
Kommission vom 9. September 2016 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards für die Verfahren zur Anwendung der 
Übergangsmassnahme für das Untermodul "Aktienrisiko" im 
Einklang mit der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Par-
laments und des Rates (ABl. L 243 vom 10.9.2016, S. 1) 

1w. 32016 R 1800: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1800 der 
Kommission vom 11. Oktober 2016 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards im Hinblick auf die Zuweisung der Ra-
tings externer Ratingagenturen zu einer objektiven Skala von Bo-
nitätsstufen gemäss der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates (ABl. L 275 vom 12.10.2016, S. 19) 

1x. 32016 R 1976: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1976 der 
Kommission vom 10. November 2016 zur Festlegung technischer 
Informationen für die Berechnung von versicherungstechnischen 
Rückstellungen und Basiseigenmitteln für Meldungen mit Stichta-
gen vom 30. September bis 30. Dezember 2016 gemäss der Richt-
linie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
betreffend die Aufnahme und Ausübung der Versicherungs- und 
der Rückversicherungstätigkeit (ABl. L 309 vom 16.11.2016, S. 1)." 

Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnungen (EU) 2015/35, berich-
tigt in ABl. L 307 vom 25.11.2015, S. 31, (EU) 2016/467, (EU) 2016/2283 
und (EU) 2017/669, der Durchführungsverordnungen (EU) 2015/460, 
(EU) 2015/461, (EU) 2015/462, (EU) 2015/498, (EU) 2015/499, (EU) 
2015/500, (EU) 2015/2011, (EU) 2015/2012, (EU) 2015/2013, (EU) 
2015/2014, (EU) 2015/2015 (EU) 2015/2016, (EU) 2015/2017, (EU) 
2015/2450, (EU) 2015/2451, (EU) 2015/2452, (EU) 2016/165, (EU) 
2016/869, (EU) 2016/1376, (EU) 2016/1360, (EU) 2016/1800, (EU) 
2016/1868 und (EU) 2016/1976 sowie der Delegierten Beschlüsse (EU) 
2015/1602, (EU) 2015/2290, berichtigt in ABl. L 328 vom 12.12.2015, 
S. 126, (EU) 2016/309 und (EU) 2016/310 in isländischer und norwegi-
scher Sprache, die in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen 
Union veröffentlicht wurden, ist verbindlich. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen32, oder am 
Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Aus-
schusses zur Aufnahme der Richtlinie 2014/51/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates in das EWR-Abkommen, je nachdem, welcher 
Zeitpunkt der spätere ist. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
32 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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